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Obergoms. So sind unter anderem 
aus jeder Gemeinde zwischen Ober-
wald bis Niederwald Feuerwehrleute 
im Pikkettdienst der Stützpunktfeu-
erwehr integriert, welche 365 Tage, 
24 Stunden freiwillig für die Sicher-
heit der Bevölkerung und der Feri-
engäste im Obergoms sorgen.
 Altpfarrer Josef Lambrigger seg-
nete anschliessend das neue Lokal 

«Hoffentli gleubent mr d’Lit!», 
ist ein 76minütiger Dokumen-
tarfilm von Marie-José Wiedmer, 
der Berichte von ältern Zeitzeu-
gen wiedergibt. Neun Einheimi-
sche, befragt von Sarah Imsand, 
sprechen über die Ereignisse 
der Vergangenheit, der Gegen-
wart und von der Zukunft. 

Warum ein Dokumentarfilm?
Die Idee, einen Dokumentarfilm 
über die Dörfer Münster und Geschi-
nen aufgrund der Berichte von neun 
Zeitzeugen zu realisieren, entstand 
im Jahre 2005, nach einer Fotoaus-
stellung von Marie-José Wiedmer 
«Münster, meine Welt», die bei der 
einheimischen Bevölkerung und bei 
den Feriengästen auf grosses Inter-
esse gestossen ist, sowie nach der 
Begegnung mit der jungen Sarah 
Imsand, die in Münster geboren und 
aufgewachsen ist und zur Zeit in 
Freiburg studiert. 
 Sarah Imsand hat mit den neun 
Personen, die bereit waren sich zu 
äussern, Kontakt aufgenommen und 
die Gespräche um die folgenden 
drei Schlüsselfragen im Gommerdi-
alekt geführt, «Wie haben Sie Ihre 
Jugend im Tal erlebt? Welches Er-
eignis hat Sie am meisten beein-
druckt? Wie sehen Sie die Zukunft 
der Region? Als Zeitzeugen stellten 
sich vier Hausfrauen und Mütter, der 

Ein Dokumentarfilm über Münster-Geschinen

«Hoffentli gleubent mr d’Lit!»
ehemalige Briefträger des Dorfes 
und vier pensionierte Männer, ein 
Landwirt, ein Sägereimeister, ein 
Firmenchef und ein Richter, der als 
Kind seine Ferien im Haus des Gross-
vaters in Münster verbracht hat, zur 
Verfügung. 

Marie-José Wiedmer
Marie-José Wiedmer ist Schweizer 
und französische Doppelbürgerin, 
sie ist diplomierte Architektin der 
Eidgenössischen Technischen Hoch-
schule Zürich. 1991 vertraute ihr die 
Stadt Genf die Leitung des Stadtpla-
nungsamtes an, welches sie Ende 
dieses Jahres verlässt, um sich ganz 
ihren zwei anderen Leidenschaften, 
dem Reisen und dem Bild zu wid-
men, die sie neben ihrer beruflichen 
Tätigkeit immer gepflegt hat. Ihre 
Vorliebe für die Alpen veranlasste 
sie, 1989 das Goms zu entdecken, wo 
sie acht Jahre später mit ihrem 
Mann eine Wohnung in der Mitte des 
Dorfes Münster kaufte. Im Februar 
2005 lud sie zur Ausstellung «Müns-
ter, meine Welt» ein. Seit fünf Jah-
ren arbeitet sie an ihrem ersten Do-
kumentarfilm «Hoffentli gleubent 
mr d’Lit!». Der Film wird erstmals 
am 27. Dezember im Gommerdialekt, 
am 28. Dezember auf Deutsch und 
am 29. Dezember 2010 auf Franzö-
sisch in der Mehrzweckhalle in 
Münster gezeigt.                            ❜
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ein und bat im Gebet um den Schutz 
für die Mannschaft, welche bei je-
dem Schadenereignis sich selbst in 
Gefahr begeben müsse. 
 Danach gab es für die «hun-
gernde» Mannschaft sowie die Gäste 
ein exzellentes Apéro, bei dem zwi-
schendurch das neue Lokal sowie 
das neue Tanklöschfahrzeug besich-
tigt werden konnte.                       ❜

Münster

Aufenthaltsräume, Archiv und Theorielokal sind im ersten Stock gebaut worden

Altpfarrer Josef Lambrigger bei der Einsegnung.


